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Stuttgart, 23. April 2021 

 

Unzureichende Unterlagen, mangelhafter Corona-Schutz 

Absetzung der Filder-Anhörung beantragt 

S21-Gegner haben beim Regierungspräsidium Stuttgart förmlich die Absetzung des für kommen-

den Montag angesetzten Anhörungsverfahrens beantragt. Dies teilten sie in einem Pressege-

spräch am Freitag, 23. April mit. Einer der Rechtsvertreter des Aktionsbündnisses, Vorsitzender 

Richter am Landgericht a.D. Dieter Reicherter: „Sowohl die Pandemiesituation – der Rechtsvertre-

ter der Schutzgemeinschaft Fildern e.V. hat deshalb abgesagt – als auch die völlig unzureichenden 

Unterlagen zum alternativen Gäubahntunnel machen eine öffentliche Verhandlung unmöglich. 

Zudem ist die Bahn offensichtlich gar nicht mehr an der von ihr selbst beantragten Trasse interes-

siert. Das macht die Verhandlungen zu einer Farce.“ 

Im Zuge der Gäubahn-Arbeiten soll für mehrere Jahre die Gäubahn gekappt werden. Der Vertreter 

von Pro Bahn Schweiz, Edwin Dutler, meint dazu: „Kein Schweizer wird in Vaihingen mit seinem 

Gepäck in die S-Bahn umsteigen und am Hauptbahnhof ein zweites Mal – er wird dann einfach in 

Zukunft gar nicht mehr über oder nach Stuttgart fahren. Zudem wollen die allermeisten Schweizer 

Bahnfahrer nicht zum Flughafen, sondern zum Stuttgarter Hauptbahnhof und dort günstige Um-

steigeverbindungen in alle Richtungen vorfinden, was aber bei nur acht Gleisen unmöglich ist.“  

Und Dipl.-Ing. Frank Distel von der Schutzgemeinschaft Filder ergänzt: „Die Gäubahn um jeden 

Preis über den Flughafen zu führen ist ein Grundübel der Planung. Die Tunnel-Idee beweist die 

mangelhafte Zukunftsfähigkeit der Antragstrasse, schafft neue Probleme und löst wenige. Die in 

jeder Hinsicht günstigste Lösung ist der Erhalt der Gäubahn auf der bestehenden Panoramastre-

cke." 

Mit einem Seitenblick auf die zurzeit laufenden grün-schwarzen Koalitionsverhandlungen fügt 

Dieter Reicherter an: „»Klimaschutz first« verbietet es, zur untauglichen Lösung der unübersehba-

ren Kapazitätsprobleme des S21-Projekts weitere 50 km an Tunneln zu bauen. Denn jeder Stahl-

beton-Tunnel-Kilometer entspricht einer Klimabelastung von vielen Millionen Kilometern an Pkw-

Fahrten.“ 

Einig zeigten sich zudem die S21-Gegner in ihrer Kritik am Brandschutzkonzept der Bahn. Es sei 

deshalb, wenn überhaupt, nur eine sehr eingeschränkte Betriebserlaubnis zu erwarten. Damit 

stehe und falle aber das gesamte Projekt; alle weiteren Entscheidungen müssten deshalb von ei-

ner abschließenden Genehmigung des Brandschutzkonzepts abhängig gemacht werden. 

Kontakt: Frank Distel 0171 959 72 73 

Dieter Reicherter 07192 930 522 
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